
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Zukunft der Arbeit ist nicht nur gekennzeichnet durch Megatrends wie Digitalisierung oder 
Individualisierung – auch das Altern und Schrumpfen der Gesellschaft wirkt sich auf die Wirtschaft  
in Deutschland aus und zwingt viele Unternehmen zum Umdenken. Es drohen Fachkräftemangel, 
Erhöhung der Fehlzeitenquote, steigende Personalkosten und Know-how-Verlust. Erst langsam 
bereiten sich vor allem kleine und mittlere Unternehmen in Deutschland auf die Risiken des  
demografischen Wandels vor. 

Haben Sie in Ihrem Betrieb schon Vorsorge getroffen, um als attraktiver Arbeitgeber wahrgenommen 
zu werden und Auszubildende, Hochschulabsolventen, Fach- und Führungskräfte zu gewinnen und 
zu halten? Profitieren Sie bereits von der Kompetenz der Menschen mit Behinderungen? 3,3 Millionen 
Menschen mit Beeinträchtigungen sind im erwerbsfähigen Alter von 15 bis 64 Jahren, mehr als die 
Hälfte von ihnen gut qualifiziert mit einer schulischen oder beruflichen Ausbildung zur Fachkraft. 
Aber weniger als die Hälfte von ihnen ist erwerbstätig – trotz verfügbarer Hilfsmittel und finanzieller 
Unterstützung bei der Einrichtung von behinderungsgerechten Arbeitsplätzen. Das Potenzial und die 
Kompetenzen dieser Menschen wird für den Arbeitsmarkt noch nicht gut genug erkannt oder 
genutzt. Zu viele Betriebe mit mehr als 20 Arbeitsplätzen zahlen noch die Ausgleichsabgabe von  
bis zu 320 Euro pro Monat für jeden nicht mit einem Schwerbehinderten besetzten Arbeitsplatz – 
insgesamt mehr als 530 Millionen Euro im Jahr 2013.  

Das will der Personalkompass Inklusion, den Sie jetzt in Ihren Händen halten, ändern. Er gibt  
Ihnen Antworten auf Fragen, wie Sie die Potenziale der Menschen mit Behinderung nutzen können, 
welche finanzielle und organisatorische Unterstützung Sie bei der Rekrutierung oder Weiterbildung 
erhalten können oder wie andere Unternehmen dabei vorgehen.

Der Personalkompass Inklusion ist Bestandteil von REHADAT, dem zentralen Informationsangebot  
zur beruflichen Teilhabe von Menschen mit Behinderung. 

Nutzen Sie diese Broschüre als Ihren individuellen Wegweiser zu einer  
zukunftsorientierten Personalpolitik!
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